Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer V




      (10. August)
zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 2 Kor 9, 6-10

Evangelium: Joh 12, 24-26

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um zu dienen 


und dein Leben hinzugeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

die große Liebe zu dir

hat dem heiligen Diakon Laurentius

die Kraft gegeben,

dir in den Armen zu dienen.

Furchtlos ist er für dich gestorben.

Hilf uns, dich so zu lieben, wie er geliebt hat,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 9, 6-10
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder! 

Denkt daran: 
Wer kärglich sät, wird auch kärglich ernten; 
wer reichlich sät, wird reichlich ernten.
Jeder gebe, 
wie er es sich in seinem Herzen vorgenommen hat, 
nicht verdrossen und nicht unter Zwang; 
denn Gott liebt einen fröhlichen Geber.
In seiner Macht kann Gott alle Gaben über euch ausschütten, 
so daß euch allezeit 
in allem 
alles Nötige ausreichend zur Verfügung steht 
und ihr noch genug habt, 
um allen Gutes zu tun,

wie es in der Schrift heißt: 
Reichlich gibt er den Armen; 
seine Gerechtigkeit hat Bestand für immer.
Gott, der Samen gibt für die Aussaat und Brot zur Nahrung, 
wird auch euch das Saatgut geben und die Saat aufgehen lassen; er wird die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir den Vater, jeder sah, - 



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



vernehmt, was keiner bisher sah, -



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Zu Boden fällt das Weizenkorn, - 



hat bald in Erde sich verlor´n, - 



und neues Leben wird gebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sei selber du ein Weizenkorn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Die selber ihr ein Weizenkorn, - 



das Leben habt für ihn verlor´n, - 



in Christus werdet neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 24-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; 
wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.

Wer an seinem Leben hängt, verliert es; 
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, 
wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 
und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. 
Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Laurentius lebte im 3. Jahrhundert und war Diakon des Papstes. 

Er gehört zu den großen frühchristlichen Märtyrern, 

und sein Gedenktag wird von der Kirche als Fest gefeiert.

Berühmt ist die Begebenheit, als er aufgefordert wurde, 

die Schätze der Kirche preiszugeben. 

Laurentius erbat sich vom Kaiser Bedenkzeit, 
verteilte alles an die Armen, dann führte er alle diese Leute 

zum Kaiser und zeigte auf sie: 
„Schau, das ist der wahre und unvergängliche Schatz der Kirche.“

Der Kaiser war darüber so wütend, daß er den Diakon Laurentius 
auf einem Rost dem Feuer übergab.

Laurentius hat als Diakon den Armen gedient 

und sein Leben hingegeben in der Liebe zu Christus.

II.

Heute beten wir um geistliche Berufe,

zu diesen gehört auch der Beruf des Diakons,

ein Dienst, der mit einer Weihe verbunden ist -

mit einer besonderen Sendung, Aufgabe und Befähigung,

im Auftrag Jesu - in seiner Person - Menschen Gutes zu tun.

Die Kirche ist das Volk, der Leib Christi,

eine Gemeinschaft, in der viele verschiedene Dienste notwendig sind,

die beitragen, daß Gott in unserer Welt Gegenwart ist.

In der Sorge um die Gegenwart und Zukunft unserer Kirche
beten wir zu Gott:

Fürbitten:


1. Berufe der Kirche Persönlichkeiten, 
die das Evangelium glaubwürdig verkünden 
- durch ihr Wort - und ihre Tat.
2. Segne das caritative Wirken der Kirche: 

Ermutige viele mitzuhelfen, wo Menschen in Not sind.
3. Erhalte den christlichen Glauben 
in den Ländern des Wohlstandes,
und mache uns bereit, mit den Armen zu teilen.

4. Stehe denen bei, 
die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.
5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben;

schenke ihnen das verheißene Erbe.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in der Nachfolge deines Sohnes

wurde der heilige Laurentius zum Weizenkorn,

das in die Erde fällt und reiche Frucht bringt.
Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und mache auch uns zu einer Gabe,

welche dir gefällt

und der Welt zum Segen wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Laurentius

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„’Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein. 

Wenn es aber stirbt, 

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn

und stehe vor der Entscheidung.

Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Deine Frucht ist für mich

zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

oder:

II. (Kurzfassung)
„’Wenn das Weizenkorn nicht

in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein.

Wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn.

Ich möchte leben, selber leben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

am Festtag des heiligen Laurentius

haben wir den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Festtag des heiligen Laurentius

haben wir den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)

oder:

II.

(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr (- wie einst Laurentius -) ihm wohlgefällig 

(- und heilig -) lebt vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Hochgebet I (MB 462-477); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; GL 576f (Nr. 614) oder „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Mt 20, 28


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 733; MB 743; MB 1035


� vgl. 2 Kor 9, 6-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 12, 24-26


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 502; Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 266f


� vgl. MB 743; MB 1035


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 438f


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300); MB 744


� vgl. MB 234; MB 744


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





